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Kommission fiir Familienfragen eingesetzt

Das FEidg. Departement des Innern (EDI)
setzt eine ausserparlamentarische Kommaussion
Siir Familienfragen ein. Damut erfillt das
EDI ein langjihriges Postulat familienpoliti-
scher Organisationen und entspricht einer For-
derung der Schweizerischen Kommission fiir
das UNO-TFahr der Familie 1994.

Die Fidg. Koordinationskommission fiir
Familienfragen trigt als beratendes Or-
gan des EDI dazu bei, dass die Bedeu-
tung der familiiren Realitit in unserer
heutigen Gesellschaft von den entspre-
chenden Stellen und von der Offent-
lichkeit anerkannt wird. In ihrer Infor-
mationsfunktion ist sie familienpolitische
Anlaufstelle fiir kantonale Institutionen,
private Organisationen wie auch fiir die
Offentlichkeit und die Medien.

Zu ihren Koordinationsaufgaben ge-
horen unter anderem das Erfassen und
die Dokumentation der vorhandenen
Untersuchungen auf dem Gebiet der Fa-
milienforschung wie auch verwandter
Forschungszweige (Bildung, Gesundheit,
soziale Sicherheit, Stadtentwicklung,
Verkehr, Migration, etc.). Die Kommis-
sion zeigt Forschungsliicken auf, gibt ei-
gene Studien in Auftrag und erarbeitet

zuhanden des Departementes geeignete
Massnahmen und  Umsetzungsvor-
schlage. Schliesslich tragt sie in Zusam-
menarbeit mit andern direkt oder indi-
rekt betroffenen Gremien wic privaten
Organisationen und Verbanden, der
Eidg. Jugendkommission und der Eidg.
Kommission fiir Frauenfragen dazu bei,
dass die verschiedenen Massnahmen im
Bereich der Sozial-, Wirtschafts-, Kul-
tur- oder Umweltpolitik die Interessen
der Familien wahren und keine Famili-
enformen benachteiligen.

Die aus 17 Mitgliedern bestehende
Kommission ist breit abgestiitzt. Vertre-
ten sind unter anderem Pro Juventute,
Pro Familia, der schweiz. Verband allein-
erzichender Miitter und Viiter, die Kin-
derlobby Schweiz sowie das Marie-
Meierhofer-Institut  fiir das Kind 1n
Zurich. Prasidentin ist Dr. Annemarie
Geissbiihler-Blaser, Leiterin des Amtes
fir Ehe- und Familienfragen der evang.-
reformierten Kirche des Kantons Bern,
Vizeprisidentin ist Frau Béatrice Des-
pland, Dozentin an der «Ecole d’¢tudes
sociales et pédagogiques» in Lausanne.
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Details zu Splitting und Gutschriften geregelt

In einem Jahr tritt die 10. AHV-Revision in Kraft

Der Bundesrat hat beschlossen, die 10.
AHV-Revision definitiv auf den 1. Janu-
ar 1997 in Kraft zu setzen. Um die Details
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zum Splitting, den Erziehungs- und Be-
treuungsgutschriften zu regeln, wurden
verschiedene Verordnungen angepasst.



	Kommission für Familienfragen eingesetzt

